
 

Wasserversorgung  

Niederwil – Fischbach-Göslikon 
Werte Ende April 2023 
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Entwicklung Grundwasserstand



Lagebeurteilung 

 

Trotz der jüngsten Niederschlagsperiode hat sich der 

Grundwasserspiegel im Einzugsbereich des gemeinsamen 

Pumpwerkes zwar stabilisiert aber kaum merklich erholt. Mit rund 

388 m.ü.M liegt der Grundwasserstand immer noch 1.5 Meter unter 

dem Vorjahreswert. Positiv zu werten ist, dass der Grundwasserspiegel 

nicht weiter gesunken ist.  

 

Die Grundwasseranreicherung findet in der Regel vorwiegend im 

Winter statt. Dann gibt es mehr Niederschläge und gleichzeitig 

braucht die Vegetation, die Landwirtschaft und die Bevölkerung 

weniger Wasser. So wird der Boden vollständig durchfeuchtet und 

das Regenwasser kann bis ins Grundwasser versickern. Doch der 

vergangene Winter war sehr trocken. Es hat nur eine geringe 

Grundwasseranreicherung stattgefunden. Jetzt, wo die 

Niederschläge vorhanden sind, wird die Feuchtigkeit von der Natur 

für das Wachstum gebraucht. Der Grundwasserstand steigt deshalb 

nur sehr wenig an.  

 

Von einer Entspannung der Lage kann nicht gesprochen werden. 

Solange der Grundwasserstand nicht merklich und anhaltend 

ansteigt, können die verfügten Sparmassnahmen nicht gelockert 

werden. Nur so ist es möglich, den Mehrbezug in den 

Sommermonaten abdecken zu können.  

 

Die nächste Lagebeurteilung wird am 29. Mai kommuniziert. 

 

 

 

 

16. Mai 2023 


